
Der Antrag ist zwingend digital auszufüllen. Es empfiehlt sich, das Formular vor der Bearbeitung lokal abzuspeichern. 

Eingangsstempel UFB 

An die  

Untere Forstbehörde 

Eingangsstempel RP 

A. Antragsteller

Vorname*: 

Unternehmensbezeichnung: Ansprechpartner: 

Straße*: Hausnummer: 

Postleitzahl*: Ort*: 

Telefon: E-Mail:

Forstbetriebsnummer: Forstbetriebsgröße (ha)*: 

Unternehmensnummer*: 

Name*: 

Jahr Antrags­Nr. 

Antrag auf Gewährung von Zuwendungen in Form eines Zuschusses 
für nachhaltige Waldwirtschaft  

Teil E ­ Vertragsnaturschutz im Wald 
Den Antrag sowie weiterführende Informationen finden Sie im Förderwegweiser 
(Bitte zutreffende Felder ausfüllen und ggf. dem Link folgen! Mit * gekennzeichnete Felder sind Pflichtfelder!  

Grau hinterlegte Felder können nicht bearbeitet werden!) 



B. Antragstellung erfolgt als* 
(Für die Einstufung der Forstbetriebsgröße ist die im Eigentum oder in Pacht befindliche Waldfläche im 
Sinne von § 2 Abs. 1 – 3 LWaldG in Baden-Württemberg maßgebend.) 

C. Eigentumsform 

D. Zeichnungsbefugnis 

E.  Ich beantrage eine Zuwendung nach folgendem/n Maßnahmenbereich/en            
Mit Mausklick gelangen Sie zum ausgewählten Maßnahmenbereich. 

F.  Wurden gleichzeitig bei anderen unteren Forstbehörden Anträge auf 
Förderung forstlicher Maßnahmen gestellt?* 

Ja, bei folgender/n unterer/n Forstbehörde/n: 

Nein 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/Nachhaltige_Waldwirtschaft/Antrag/C_F%C3%B6rderantr%C3%A4ge_Unterlagen_14-20/Formulare/01%20Vordruck%20Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung.PDF?attachment=true
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/Nachhaltige_Waldwirtschaft/Antrag/C_F%C3%B6rderantr%C3%A4ge_Unterlagen_14-20/Formulare/02%20Vordruck%20Zeichnungsberechtigung.pdf?attachment=true


G. Hiermit beantrage ich die Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmenbeginns:

    Begründung für den vorzeitigen Maßnahmenbeginn: 

H. Anlagen (Antragstellerdaten):

De­minimis­Erklärung (Pflicht für alle Antragsteller)* 

Zeichnungsberechtigung

Einverständniserklärung

Dienstsiegel 
bei Kommunalwald, 

Kirchenwald, 
sonstige Körperschaften 

Datum, Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstellers 

Ich versichere, dass die beantragten Maßnahmen nicht bereits durch andere Förder­ 
programme gefördert werden oder im Rahmen der Eingriffsregelung umzusetzen sind.* 

Ich erkläre, dass die beantragten Maßnahmen nicht auf Flächen, die sich im Eigentum von
Bund und Ländern sowie juristischer Personen, deren Kapitalvermögen sich zu mindestens 
25% in den Händen der vorgenannten Körperschaften befindet, durchgeführt werden.*

Name(n) in Druckbuchstaben, ggf. Amtsbezeichnung bzw. Funktion des/der Antragsberechtigten 
(bei Kommunalwald, Kirchenwald, sonstigen Körperschaften, Privatforstverwaltung sowie 
FBGen (Vorstand, Geschäftsführer, etc.)) 

Bitte unterschreiben Sie den ausgedruckten Antrag und senden diesen 
per Post an die zuständige Untere Forstbehörde. 

Beim Ausdruck erfolgt die Ausgabe der ersten drei Seiten sowie der weiteren 
Seiten (Seite 4 bis 16) sofern diese befüllt wurden. 

Wurden alle Pflichtfelder ausgefüllt? 

Nachdem der Antrag vollständig bearbeitet wurde, bitte hier 

Die "Erklärung der Antragstellerin/des Antragstellers" habe ich zur Kenntnis genommen. 
Diese ist Bestandteil des Antrages. Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Erklärung an.* 

Nach einem Klick hier öffnet sich die Version 19.05.2020 der Erklärung des Antragstellers 

Die Datenschutzerklärung nach Artikel 13 der Datenschutzgrundverordnung habe ich 
gelesen und zur Kenntnis genommen.* 

Nach einem Klick hier öffnet sich die Version 19.05.2020 der Datenschutzerklärung 

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/Nachhaltige_Waldwirtschaft/Antrag/C_F%C3%B6rderantr%C3%A4ge_Unterlagen_14-20/Formulare/02%20Vordruck%20Zeichnungsberechtigung.pdf?attachment=true
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Foerderwegweiser/Nachhaltige_Waldwirtschaft/Antrag/C_F%C3%B6rderantr%C3%A4ge_Unterlagen_14-20/Formulare/01%20Vordruck%20Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung.PDF?attachment=true


6.1 Erhalt und Entwicklung von Altbäumen 

lfdNr Maßnahme 
bean-
tragte 

Zuwen-
dung € 

1 

2 

3 

Summe 

Waldort bzw. 
Flurstücks- 

Nr./Gemarkung 

4 

5 

6 

Einzelbäume
Förderung 

je Baum 
€ 

 Beantragte Zuwendung €: 

bindungs- 
zeitraum 

Zweck- 

Anlagen 

ha 

Anzahl Grund der 
Schutz- 

würdigkeit 

Projektbeschreibung*  

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

Sonstige: 

Fläche 
Bewirt-

schaftungs- 
einheit 


Erläuterung
Gefördert werden die Erhaltung und die Entwicklung von einzelnen, besonders starken, hochwertigen und noch lebenden Altbäumen mit einem artspezifischen Mindestdurchmesser, lebenden Einzelbäumen mit Sonderstrukturen und Einzelbäumen mit einer naturschutzfachlich hochwertigen Besiedelung durch Zielarten.


Erläuterung
Gefördert werden maximal fünf Einzelbäume pro Hektar Bestandesfläche. Die Fördersumme beinhaltet die Kosten für die Auswahl, die Markierung, die Bewirtschaftungserschwernis, die Verwaltungskosten und eine Risikopauschale.



lfdNr Maßnahme 
bean-
tragte 

Zuwen-
dung € 

1 

2 

3 

Summe 

Projektbeschreibung*  

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

Sonstige: 

Waldort bzw. 
Flurstücks- 

Nr./Gemarkung 

4 

5 

6 

Anlagen 

6.2 Erhaltung von Habitatbaumgruppen 

Grund­ 
förderung 
je Habitat­ 

baumgruppe 
mit 

7 Bäumen 

Förderung 
für jeden 
weiteren 

Baum 

Zweckbindungs- 
zeitraum

 Beantragte Zuwendung €: 

ha 

Anzahl
Bäume der 

Habitatbaum-
gruppe 

(mind. 7 St., 
max. 15 St./ha) 

Fläche 
Bewirt-

schaftungs- 
einheit 


Erläuterung
Gefördert wird die Erhaltung von Habitatbaumgruppen. Diese bestehen aus einem oder mehreren Bäumen mit einem Mindestdurchmesser und mit besonderen Habitatstrukturen oder einer Waldzielartenbesiedelung und mindestens sechs den Habitatbaum umgebenden Bäumen mit einem Mindestdurchmesser von 30 Zentimetern.



lfdNr Maßnahme 
Antrags­ 
fläche 

ha 

bean-
tragte 

Zuwen-
dung € 

1 

2 

3 

Summe 

Die Maßnahmen (bitte in der Projektbeschreibung entsprechend darstellen, ggf. Anlagen beifügen)* 
lassen sich aus entsprechenden behördlichen Fachplanungen ableiten (Waldbiotopkartierung, FFH-Managementplänen) oder 
werden auf der Grundlage von Plänen und Studien unter Berücksichtigung der entsprechenden Daten zum Bestand und 
Standort geplant und umgesetzt. 

Projektbeschreibung inkl. Beschreibung der Pflegeziele* 

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

Sonstige: 

Waldort bzw. 
Flurstücks- 

Nr./Gemarkung 

4 

5 

6 

6.3 Erhaltung lichter, trockener und eichenreicher Wälder 

Sonstige Angaben 

Anlagen 

Zweckbindungs- 
zeitraum Herstellung Erhaltung

    Beantragte Zuwendung €: 


Erläuterung
Gefördert werden Maßnahmen zur Aufwertung von lichten Eichenwäldern, Seggen-Buchenwäldern und edellaubdominierten Wäldern auf häufig oligotrophen oder trockenen Standorten, die nicht nieder- oder mittelwaldartig bewirtschaftet werden. 



lfdNr Maßnahme 
Antrags­ 
fläche 

ha 

1 

2 

3 

Summe 

Die Maßnahmen (bitte in der Projektbeschreibung entsprechend darstellen, ggf. Anlagen beifügen)* 
lassen sich aus entsprechenden behördlichen Fachplanungen ableiten (periodische Betriebsplanung, Waldbiotopkartierung, 
FFH­Managementplänen) oder 
werden auf der Grundlage von Plänen und Studien unter Berücksichtigung der entsprechenden Daten zum Bestand und 
Standort geplant und umgesetzt. 

Waldort bzw. 
Flurstücks- 

Nr./Gemarkung 

4 

5 

6 

Sonstige Angaben 

Anlagen 

6.4 Einführung, Wiederaufnahme, Weiterbetrieb und Erhaltung der Nieder­ oder Mittelwaldbewirtschaftung 

Fördersatz  
je Hektar

bean- 
tragte 

Zuwen-
dung € 

Zweckbindungs- 
zeitraum

    Beantragte Zuwendung €: 

Projektbeschreibung* 

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

Sonstige: 


Erläuterung
Einführung oder Wiederaufnahme der Nieder- oder Mittelwaldbewirtschaftung:

Gefördert wird die Überführung von Hochwäldern in Nieder- oder Mittelwälder durch die Einführung des schlagweisen Umtriebs alle drei Jahre und die Herstellung der für die Waldtypen charakteristischen Bestandesstrukturen. Die Förderung beinhaltet auch die Nachpflanzung geeigneter, stockausschlagfähiger Baumarten wie der Eiche an den Stellen, an denen nicht ausreichend Stockausschläge vorhanden sind und hierfür notwendige Schutzmaßnahmen gegen Wildverbiss.

Weiterbetrieb und Erhalt der Nieder- oder Mittelwaldbewirtschaftung:

Gefördert wird der Weiterbetrieb und Erhalt noch bewirtschafteter Nieder- oder Mittelwälder und deren langfristige Erhaltung, insbesondere auf Flächen mit Waldzielartenvorkommen. Die Förderung beinhaltet auch die Nachpflanzung geeigneter, stockausschlagfähiger Baumarten wie der Eiche an den Stellen, an denen nicht ausreichend Stockausschläge vorhanden sind und hierfür notwendige Schutzmaßnahmen gegen Wildverbiss. 



lfdNr Maßnahme 
bean-
tragte 

Zuwen-
dung € 

1 

2 

3 

Summe 

Die Maßnahmen (bitte in der Projektbeschreibung entsprechend darstellen, ggf. Anlagen beifügen)* 
lassen sich aus entsprechenden behördlichen Fachplanungen ableiten (Waldfunktionskartierung, Waldbiotopkartierung, FFH- 
Managementplänen) oder 
werden auf der Grundlage von Plänen und Studien unter Berücksichtigung der entsprechenden Daten zum Bestand und 
Standort geplant und umgesetzt. 

Waldort bzw. 
Flurstücks- 

Nr./Gemarkung 

4 

5 

6 

Sonstige Angaben 

Anlagen 

6.5 Erhaltung und Entwicklung strukturierter Waldinnen und ­außenränder 

Zweckbindungs- 
zeitraum

Waldrand­
länge in m 

Förderbetrag 
je 100 m 

    Beantragte Zuwendung €: 

Projektbeschreibung* 

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

Sonstige: 


Erläuterung
Gegenstand der Förderung ist die Erhaltung und Entwicklung funktionsgerechter, kleinräumig strukturierter Waldränder mit regionaler Eigenart und landschaftstypischer Gehölzartenzusammensetzung. Hinweise für die Bewirtschaftung enthält das im Förderwegweiser Baden-Württembergs hinterlegte Merkblatt zur Waldrandgestaltung.



lfdNr Maßnahme 
bean-
tragte 

Zuwen-
dung € 

1 

2 

3 

Summe 

Die Maßnahmen (bitte in der Projektbeschreibung entsprechend darstellen, ggf. Anlagen beifügen)* 
lassen sich aus entsprechenden behördlichen Fachplanungen ableiten (Waldfunktionskartierung, Waldbiotopkartierung, FFH- 
Managementplänen) oder 
werden auf der Grundlage von Plänen und Studien unter Berücksichtigung der entsprechenden Daten zum Bestand und 
Standort geplant und umgesetzt. 

Projektbeschreibung* 

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

Sonstige: 

Waldort bzw. 
Flurstücks- 

Nr./Gemarkung 

4 

5 

6 

6.6 Spezieller Artenschutz: Entwicklung und Erhaltung von Auerhuhn­Lebensräumen 

Sonstige Angaben 

Anlagen 

    Beantragte Zuwendung €: 

Antrags-
fläche 

ha 

Möglicher
Holzerlös 

€ 

Zweck- 
bindungs- 
zeitraum

Netto.
kosten 

€ 

Förder- 
betrag 
je ha 


Erläuterung
Ziel der Förderung ist die Erhaltung des Auerhuhns durch die Entwicklung von geeigneten Auerhuhn-Lebensräumen. In Auerhuhn-Lebensräumen sollen entstehen:



- mindestens 10 % Freiflächen mit einer Zielgröße von circa 0,1 bis 0,5 Hektar und

- mindestens 20 % Auflichtungen mit einem Überschirmungsgrad von maximal 50 bis 70 vom Hundert.



Zuwendungsfähig sind Flächen des Auerhuhn-Gebiets der Priorität 1 und 2 laut dem Aktionsplan Auerhuhn, auf denen eine konkrete Maßnahme stattfindet. Der Aktionsplan ist im Förderwegweiser Baden-Württemberg hinterlegt.





lfdNr Maßnahme 
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Projekttitel 
bean-
tragte 

Zuwen-
dung € 

1 

2 

3 

Summe 

Die Vorgaben des Merkblattes zur Förderung von Maßnahmen des Waldnaturschutzes wurden beachtet.* 
Die Maßnahmen (bitte in der Projektbeschreibung entsprechend darstellen, ggf. Anlagen beifügen)* 

lassen sich aus entsprechenden behördlichen Fachplanungen ableiten (Waldfunktionskartierung, Waldbiotopkartierung, FFH- 
Managementplänen) oder 
werden auf der Grundlage von Plänen und Studien unter Berücksichtigung der entsprechenden Daten zum Bestand und 
Standort geplant und umgesetzt. 

Projektbeschreibung (inkl. Kostenplan)* 

Lageplan (im Lageplan die lfdNr als eindeutige Zuordnung aufführen)* 

Sonstige: 

Anlagen 

Sonstige Angaben 

6.7  Neuanlage, Entwicklung und flächigen Erweiterung von Waldbiotopen und Lebensstätten 

Förderfähige Zweck- 
bindungs- 
zeitraum

Ausgaben 
netto € 

6.2 Finanzierungsplan
(1) Eigenmittel €: (2) Beantragte Zuwendung €: Gesamtausgaben (1)+(2) €: 

Gesamt-
ausgaben 

€ 
(inkl. USt) 

USt 
% 


Erläuterung
Gefördert werden Investitionen zur Neuanlage, Entwicklung und flächigen Erweiterung von:

- Biotopen im Sinne der Waldbiotopkartierung,

- Lebensstätten im Wald für besonders geschützten Tier- und Pflanzenarten

- Feuchtgebieten im Wald, Fließgewässern bis zehn Metern Breite im Wald und Stillgewässer unter einem Hektar im Wald


	A. Antragssteller
	B. Antragstellung
	E. Ich beantrage eine Zuwendung nach folgendem/n Maßnahmenbereich/en
	G. Vorzeitiger Maßnahmenbeginn
	H. Anlagen




Stand: 19.05.2020 


Informationspflicht bei Erhebung von personenbezogenen Daten nach Art. 13 
DSGVO im Rahmen der Förderung der Nachhaltigen Waldwirtschaft (NWW) 


1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit 


Datenschutzerklärung im Zusammenhang mit der Förderung (Antrag auf Zuwendung) nach der 
Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz über die 
Gewährung von Zuwendungen für Nachhaltige Waldwirtschaft (VwV NWW). 


2. Name und Kontaktdaten der Verantwortlichen 


Die nachfolgend genannten Dienststellen sind im Sinne des Art. 13 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO für 
die unter 1. genannte Verarbeitungstätigkeit verantwortlich: 


 Für das Förderverfahren und das Antragsformular: 
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg (MLR) 
Hausanschrift:  Kernerplatz 10, D- 70182 Stuttgart 
Postanschrift:   Postfach 10 34 44, 70029 Stuttgart 
Tel.:                  +49 711/126-0 
E-Mail:              poststelle@mlr.bwl.de


 Für die Bearbeitung der Anträge inkl. Verarbeitung der personenbezogenen Daten: 
Regierungspräsidium (RP) Freiburg 
Hausanschrift:  Rathausgasse 33, 79098 Freiburg i.Br. 
Postanschrift:  Regierungspräsidium Freiburg, 79083 Freiburg i. Br. 
Tel.:  0761/208-0 
E-Mail:  poststelle@rpf.bwl.de 


Gesamtverantwortlicher für die EU-kofinanzierten Fördermaßnahmen ist die Zahlstelle, die oben 
genannten Stellen handeln als Teile der Zahlstelle.  


3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 


Die behördlichen Datenschutzbeauftragten des MLR erreichen Sie unter:  
datenschutz@mlr.bwl.de


Die behördlichen Datenschutzbeauftragten des RP Freiburg erreichen Sie unter: 
datenschutzbeauftragter@rpf.bwl.de 


4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 


a) Zwecke der Verarbeitung 


Die Erhebung, Bearbeitung und Speicherung Ihrer im Antragsformular angegebenen Daten 
und deren Verarbeitung sind für den Zweck der Antragsbearbeitung und Auszahlung von 
Fördermitteln sowie der Kontrollen von Fördermaßnahmen notwendig und werden in den für 
die Bearbeitung vorgesehenen EDV-Systemen (FOKUS-Datenbank der 
Landesforstverwaltung bzw. profil c/s des MLRs) bis zu ihrer Löschung gespeichert. 
Weiterhin werden die Unterlagen in der Förderakte bis zum Ende der definierten 
Aufbewahrungsfristen aufbewahrt. 
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Daten des Förderantrags werden darüber hinaus zur Erstellung von anonymisierten 
Auswertungen zur Förderung und zur Erledigung von Stellungnahmen durch das 
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, die Regierungspräsidien oder die 
unteren Verwaltungsbehörden in ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich verwendet, wenn 
dies für die Zweckerfüllung erforderlich ist. 


Auf die Transparenzpflichten der Europäischen Agrarfonds (ELER, EGFL) wird gesondert 
hingewiesen (vgl. Erklärung der Antragstellerin / des Antragstellers). 


b) Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 


Ihre Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DSGVO verarbeitet. Die 
Bearbeitung des Förderantrags stellt im Sinne dieser Rechtsgrundlage die Erfüllung einer 
vertragsähnlichen Maßnahme dar, die auf Anfrage des Antragstellenden erfolgt. 


5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 


Ihre personenbezogenen Daten werden bei Erfordernis weitergegeben an: 


- nachgeordnete Dienststellen (Untere Forstbehörden) für Zwecke der Antragsvorprüfung, 
Antragsberatung oder der Durchführung von Kontrollen (Inaugenscheinnahmen, 
Kontaktaufnahme bei Vor-Ort-Kontrollen…) 


- den zuständigen Stellen der Europäischen Union, des Bundes und des Landes im Rahmen 
ihrer Zuständigkeit und deren Beauftragten sowie Prüforganen der Europäischen Union, 
des Bundes und des Landes wie Rechnungsprüfungsamt, Landesrechnungshof, 
Europäischer Rechnungshof, Europäische Finanzkontrolle, Europäische Kommission etc. 


Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz übermittelt der Europäischen 
Kommission einen jährlich vorgesehenen Bericht gemäß VO (EU) 2015/1589 Artikel 26. Dies ist 
notwendig damit die Europäische Kommission die Beihilferegelungen verfolgen kann. In die 
Berichterstattung fließen diejenigen Informationen ein, die für die Kommission notwendig sind, um 
feststellen zu können, dass alle beihilferechtlichen Vereinbarkeitsvoraussetzungen erfüllt sind. Die 
Informationen werden nur für die Zwecke der Berichterstattung und des Monitorings verwendet. 


6. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 


Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an Drittländer ist nicht vorgesehen. 


7. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 


Ihre Daten werden nach der Erhebung bei der Bewilligungsstelle und dem Abschluss des 
Fördervorhabens/-projektes unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen, die für die 
Aufgabenerfüllung der Förderung mit EU-, Bundes- und Landesmitteln erforderlich ist, mindestens 
jedoch für die Dauer der Zweckbindungsfrist, aufbewahrt und gespeichert. 


Dies ist bei Fördervorhaben / -projekten mit einer im Zuwendungsbescheid auferlegten 
Zweckbindungsfrist (nach Landeshaushaltsordnung) nach Ablauf dieser Frist und zusätzlich 
weiteren 5 Jahren der Fall, frühestens jedoch nach 10 Jahren. Die Aufbewahrungsfrist von 10 
Jahren gilt insbesondere für Vorhaben / Projekte, die keiner Zweckbindungsfrist unterliegen. 


Beginn der Aufbewahrungs- bzw. Zweckbindungsfrist ist der 1. Januar des auf die Schlusszahlung 
(Endverwendungsnachweis) folgenden Kalenderjahres. 
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8. Betroffenenrechte 


Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen ein Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO) sowie ein 
Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO), Löschung (Art. 17 DSGVO), auf Einschränkung der 
Verarbeitung (Art. 18 DSGVO), ein Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 
DSGVO) sowie ein Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) zu. 


Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten hinsichtlich der Antragsbearbeitung Gebrauch 
machen wollen, wenden Sie sich an die mit dem Datenschutz beauftragte Stelle des 
Regierungspräsidiums Freiburg. 


Bei Problemen zum Inhalt des Förderverfahrens und des Antragsformulars wenden Sie sich an das 
MLR. 


Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
gegen den Datenschutz verstößt, haben Sie, unbeschadet eines anderen verwaltungsrechtlichen 
oder gerichtlichen Rechtsbehelfs, das Recht auf Beschwerde beim Landesbeauftragten für den 
Datenschutz Baden-Württemberg (poststelle@lfdi.bwl.de). 


Eine automatisierte Entscheidungsfindung gemäß Art. 22 Datenschutzgrundverordnung findet nicht 
statt. 


9. Pflicht zur Bereitstellung der Daten 


Gemäß Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b) der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung ist die 
Erhebung und Verarbeitung Ihrer Daten im Zusammenhang mit der Förderung nach VwV NWW 
rechtmäßig.  


Die Angaben im Zuwendungsantrag (einschließlich der Anlagen) und die Einholung der Auskünfte 
durch die zuständigen Bewilligungsbehörden sind für die Bearbeitung der beantragten 
Fördermaßnahmen erforderlich (Artikel 30 EU-DSGV). Die Erhebung der personenbezogenen 
Daten ist im Falle der Einreichung eines Förderantrags vorgeschrieben. Wenn Sie die 
erforderlichen Daten nicht angeben, kann Ihr Antrag auf Zuwendung nicht bewilligt werden.  


Abweichend hiervon ist die Kenntnis Ihrer Telefon- und Telefaxnummer, sowie Ihrer E-Mail-
Adresse nicht zwingend erforderlich, erleichtert jedoch die Antragsbearbeitung und eventuell 
erforderliche Kontaktaufnahme im Fall von Rückfragen. Eine Auskunft zu diesen Daten im 
Antragsformular erfolgt gegebenenfalls auf freiwilliger Basis. Mit Ihrer Unterschrift auf dem 
Förderantrag stimmen Sie der Verarbeitung dieser Daten zu. Ihre Einwilligung können Sie jederzeit 
für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 
erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt. 
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Erklärung  
der Antragstellerin / des Antragstellers 


 


Mir ist bekannt, dass 


- der Antrag im Falle fehlender oder nicht fristgemäß nachgereichter Unterlagen abgelehnt werden 
kann. 


- von der zuständigen Behörde weitere Unterlagen, die zur Beurteilung der Antragsberechtigung, der 
Antragsvoraussetzungen sowie zur Festsetzung der Höhe der Förderung erforderlich sind, auch für 
die Vergangenheit angefordert werden können. 


- kein Rechtsanspruch auf die Bewilligung des Antrags besteht. 


 
1.  Allgemeine Verpflichtungen der Antragstellerin / des Antragstellers:  
Ich habe zu den von mir beantragten Fördermaßnahmen die beim Landratsamt zur Einsicht 
ausliegenden und unter http://www.foerderung.landwirtschaft-
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser abrufbaren Rechtsgrundlagen (Rechtsvorschriften der 
Europäischen Union, des Bundes und des Landes, einschließlich der Landesrichtlinien und 
Verwaltungsvorschriften) sowie die nachstehenden Versicherungen, Erklärungen und sonstigen 
Ausführungen zur Kenntnis genommen und erkenne sie für mich als verbindlich an: 
 
-  Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz über die 


Gewährung  von Zuwendungen für Nachhaltige Waldwirtschaft (VwV NWW) 
-  Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendung zur Projektförderung (ANBest-P/K) 
-  Maßnahmenspezifische Merkblätter 
 
 
 
 
Ich versichere, dass 


-  meine in diesem Zuwendungsantrag gemachten und in den Anlagen enthaltenen Angaben 
vollständig und richtig sind; 


-  ich keine anderen öffentlichen Mittel für den gleichen Tatbestand unzulässig von Dritten erhalten 
bzw. beantragt habe. 


-  die Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch nicht vor Bekanntgabe des 
Zuwendungsbescheids bzw. der Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmenbeginns 
begonnen wird. 


-  der Forstbetrieb nach den Grundsätzen der naturnahen Waldwirtschaft geführt wird. 


-  es sich bei meinem Unternehmen nicht um ein „Unternehmen in Schwierigkeiten“ im Sinne der 
Mitteilung   der Kommission (ABl. 2014/C 249/01) Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Rettung 
und Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in Schwierigkeiten handelt. 


-  sich mein Unternehmen (nur landwirtschaftliche Betriebe) mit keinem Unternehmensteil in 
Auflösung befindet, weder nach § 41 Satz 1 noch nach § 69 Abs. 3 Satz 1 des 
Landwirtschaftsanpassungsgesetzes. 


-  über mein Unternehmen zum Zeitpunkt der Antragstellung weder ein Insolvenzverfahren eröffnet 
noch vom Insolvenzgericht Sicherungsmaßnahmen nach §§ 21 ff. der Insolvenzordnung 
angeordnet wurden. 


-  gegen mich bzw. gegen eine für mich handelnde Person in den letzten fünf Jahren keine Geldbuße 
von wenigstens 2.500 Euro nach § 404 Absatz 2 Nummer 3 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch 
rechtskräftig verhängt wurde oder ich  bzw. eine für mich handelnde Person  nach den §§ 10, 10a 
oder 11 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes zu keiner Freiheitsstrafe von mehr als drei 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen rechtskräftig verurteilt wurde. 



http://www.foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser

http://www.foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Foerderwegweiser
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- für die Angaben in diesem Antrag keine Rechtsverpflichtung aufgrund einer Rechtsvorschrift 
besteht, die Erteilung dieser Auskünfte jedoch Voraussetzung für die Gewährung von 
Rechtsvorteilen und daher für die Bearbeitung des Antrags erforderlich ist (§ 11 Abs. 2 Satz 3 
LDSG) und der Antrag nur über EDV bearbeitet werden kann.  


- die zuständige Behörde unter den Voraussetzungen des § 36 
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (LVwVfG) Auflagen auch nachträglich aufnehmen, ändern 
oder ergänzen kann 


-  mir keine Zahlungen zustehen, wenn ich die für den Erhalt solcher Zahlungen erforderlichen 
Voraussetzungen künstlich geschaffen habe, um einen den Zielen der betreffenden 
Stützungsregelung zuwiderlaufenden Vorteil zu verschaffen. 


- Doppelfinanzierungen des gleichen Tatbestandes unzulässig sind.  


- öffentliche Fördermittel von anderen Dienststellen, Kommunen, Landkreisen oder einer Förderbank 
(auch nach Erteilung eines Zuwendungsbescheids) zu benennen sind.  


- Bund und Länder sowie juristische Personen, deren Kapitalvermögen sich  zu mindestens 25% in 
den Händen der vorgenannten Körperschaften befindet, als Zuwendungsempfangende 
ausgeschlossen sind. 


2. De-minimis-Beihilfen 
Mir ist bekannt, dass bei der Förderung im Rahmen der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der 
Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über 
die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen pro Antragsteller/Antragstellerin 
der Höchstbetrag von 200.000 Euro innerhalb von drei Steuerjahren (laufendes und die zwei 
vorangegangenen Steuerjahren) einzuhalten ist. Eine entsprechende Erklärung ist im Falle einer 
Beantragung auf De-minimis-Beihilfe beigefügt. 


3. Subventionserhebliche Tatsachen 
Mir ist bekannt, dass alle Angaben meines Antrags – einschließlich aller Anlagen – 
subventionserhebliche Tatsachen im Sinne von § 264 des Strafgesetzbuches in Verbindung mit § 1 
des Landessubventionsgesetzes vom 1. März 1977 (GBl. S. 42) in Verbindung mit § 2 des 
Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976 (BGBl. I S. 2037) sind. 


Ich erkläre, dass die Gründung meines Unternehmens bzw. die Umwandlung in eine andere 
Rechtsform nicht der missbräuchlichen Umgehung der Bestimmungen über Begrenzungen von 
Beihilfezahlungen im Sinne des Subventionsgesetzes dient. 


Mir ist bekannt, dass 


- ich nach § 3 Abs. 1 des Subventionsgesetzes verpflichtet bin, der zuständigen Behörde 
unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die Auswirkungen auf die Bewilligung, die Gewährung, die 
Weitergewährung, die Inanspruchnahme oder das Belassen der Beihilfezahlungen haben oder ihr 
entgegenstehen oder für die Rückforderung der Leistungen erheblich sind; 


- falsche, unvollständige oder unterlassene Angaben zur Strafverfolgung führen können und mir 
auch die Kosten für Kontrollmaßnahmen auferlegt werden können; 


- die zuständige Behörde verpflichtet ist, Tatsachen, die den Verdacht eines Subventionsbetrugs 
begründen, der Strafverfolgungsbehörde mitzuteilen. 


Zu den subventionserheblichen Tatsachen gehören insbesondere 


- die Angaben dieses Antrags und in den beigefügten Anlagen sowie in den dazu nachgereichten 
oder nachgeforderten Unterlagen; 


- die Angaben in den Verwendungsnachweisen und den Belegen über die durchgeführten 
Investitionen; 


- die Sachverhalte, von denen der Wiederruf oder die Rücknahme der Bewilligung und die 
Erstattung der Zuwendung abhängen. 


4. Prüf- und Betretungsrechte 
Mir ist bekannt, dass den zuständigen Behörden der Europäischen Union, des Bundes und des 
Landes im Rahmen ihrer Zuständigkeit und deren Beauftragten sowie ihren Prüforganen im Rahmen 
ihrer Befugnisse 
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- das Betreten von Betriebs-, Geschäfts- und Lagerräumen sowie von Betriebs- oder 
Vertragsflächen gestattet ist. 


- (auch nachträglich) das Recht haben, das Vorliegen der Voraussetzungen durch Kontrollen (z.B. 
durch Besichtigung an Ort und Stelle, einschließlich Entnahme von Pflanzen- und Bodenproben) 
zur prüfen und entsprechende Auskünfte einzuholen. 


- auf Verlangen von den Zuwendungsempfangenden die in Betracht kommenden Bücher, 
Aufzeichnungen, Belege, Rechnungen, Schriftstücke, Datenträger und Karten sowie die sonstigen 
Unterlagen zur Einsicht zur Verfügung zu stellen sowie Auskünfte zu erteilen sind und die 
erforderliche Unterstützung zu gewähren ist. Diese Pflicht zur Mitwirkung, namentlich auch zur 
Herausgabe von (auch Personal-)Daten der Beteiligten, gilt ausdrücklich auch für Fälle der 
Weitergabe von Fördermitteln an Dritte (soweit zulässig) oder der Verwendung von Fördermitteln 
für Dritte (soweit zulässig) oder unter Beteiligung von Dritten (soweit zulässig).  


- bei automatisiert geführten Aufzeichnungen der Zuwendungsempfänger verpflichtet ist, auf eigene 
Kosten die erforderlichen Ausdrucke zu erstellen, soweit die genannten Stellen und Prüforgane 
dies verlangen. 


Ich habe ausdrücklich zur Kenntnis genommen, dass der Zuwendungsbescheid widerrufen 
und die Zuwendung zurückgefordert wird, wenn der Zuwendungsempfänger oder eine von 
diesem beauftragte oder bevollmächtigte Person die Kontrolle verhindert und/ oder sich seinen 
insofern bestehenden Mitwirkungspflichten verweigert. 


5.  Aufbewahrungsfrist 
Ich verpflichte mich, alle Unterlagen, Aufzeichnungen, Belege, Bücher und Baupläne sowie sonstige 
Antragsunterlagen mindestens fünf Jahre, jedoch längstens für die im Bewilligungsbescheid genannte 
Zweckbindungsdauer ab 01. Januar des auf die Schlusszahlung (des Endverwendungsnachweises) 
folgenden Kalenderjahres aufzubewahren, soweit nicht nach anderen Rechtsvorschriften eine längere 
Aufbewahrung vorgeschrieben ist. Die Bewilligungsbehörde kann im Einzelfall eine längere 
Aufbewahrungsfrist anordnen. 


6.  Verzinsung 
Zu Unrecht gewährte Beträge sind zurückzuzahlen. Gegebenenfalls werden für den zu Unrecht 
gewährten Betrag gemäß Artikel 63 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 i.V.m. § 49a des 
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (LVwVfG) Zinsen berechnet.  


7.  Datenschutz 
Mir ist bekannt, dass für die Angaben in diesem Zuwendungsantrag keine Verpflichtung auf Grund 
einer Rechtsvorschrift besteht. Die Angaben im Zuwendungsantrag (einschließlich der Anlagen) und 
die Einholung der Auskünfte durch die zuständigen Bewilligungsbehörden sind zur Bearbeitung der 
beantragten Fördermaßnahmen erforderlich (§ 14 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz (LDSG)). Der 
Antragsteller/ die Antragstellerin hat ein Recht auf Auskunft über die zu seiner/ ihrer Person 
gespeicherten Daten und den Zweck der Datenverarbeitung (§ 21 Abs. 1 LDSG) sowie auf 
Berichtigung unrichtiger Daten (§ 22 LDSG). 


Ich bin damit einverstanden, dass die von mir vorgegebenen Daten zur Erstellung von 
anonymisierten Auswertungen und zur Erledigung von Stellungnahmen als Träger öffentlicher 
Belange durch das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, die Regierungspräsidien 
oder die unteren Verwaltungsbehörden in ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich verwendet werden. 


Die Einverständniserklärung ist widerruflich erteilt. Mir ist bekannt, dass im Falle des Widerrufs dem 
Antrag nicht entsprochen werden kann. 


Stand 19.05.2020 





		13. Sonstige Bestimmungen
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